
57 acceptables, le statut de ladite Commission neutre et que soient précisées, d’autre 
part, les conditions dans lesquelles son activité devra s’exercer.

3. que le Département Militaire soit autorisé à prendre toutes dispositions 
utiles pour l’organisation de la délégation suisse au sein de cette Commission et 
de faire en sorte qu’un premier échelon soit d’ores et déjà constitué pour être à 
même de partir dès que l’armistice sera signé.
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Interdepartementale Sitzung vom 3. Oktober 19521

BESPRECHUNG BETREFFEND SCHWEIZERISCHE 
ÜBERWACHUNGSKOMMISSION FÜR DEN 

WAFFENSTILLSTANDSVERTRAG IN KOREA

 Bern, 3. Oktober 1952

2. Die Frage der Entlöhnung:2

a) Grundentlöhnung
Die Eidg. Finanzverwaltung hat sich mit unsern Vorschlägen bezüglich der 

Entlöhnung der Angehörigen der schweiz. Waffenstillstandskommission einver‑
standen erklärt. Demgemäss werden die monatlichen Entlöhnungen wie folgt 
festgesetzt:

 
Missionschef (Oberstdivisionär oder Oberstbrigadier) Fr. 3000.––

Oberst “ 1800.––

Oberstlt. und Majore “ 1500.––

Ärzte “ 1500.––

1 CH‑BAR#E5001F#1000/1854#4019* (092.2). Diese Notiz wurde vom Chef des Personaldiensts des 
EMD, Hans Rudolf Kurz, verfasst und unterzeichnet. Kopien der Notiz gingen an den Chef des Personellen 
der Armee und die Finanzverwaltung. Handschriftliche Marginalie am Seitenende links vom Direktor der eidg. 
Militärverwaltung des EMD, Oberst Hans Bracher: An den Herrn Bundespräsidenten, 3.10.52. Hand-
schriftliche Marginalie am Seitenende rechts von Oberst Bracher: An den Gesamtb[undes]rat, 30.10.1952. 
Die Notiz wurde am 30. Oktober 1952 vom Vorsteher des EMD, Bundespräsident Karl Kobelt, visiert. Sie 
wurde ebenfalls visiert vom Chef des Personellen der Armee, Oberstdivisionär Ivo Gugger.
2 Unter Punkt 1 der Notiz wurden die Sitzungsteilnehmer aufgeführt. An der Sitzung nahmen nebst Hans 
Rudolf Kurz der Chef des Personellen der Armee und sein Stellvertreter, Oberstdivisionär Ivo Gugger und 
Major Mario Marguth, der Vizedirektor der Finanzverwaltung des EFD, Willy Grütter, und sein Mitarbeiter 
Rudolf Bieri sowie Fritz Schaeren von der Sektion für Ausrüstung der Kriegstechnischen Abteilung (KTA) des 
EMD teil.
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58 Wissenschaftliche Experten “ 1500.––

Hauptleute “ 1200.––

Sekretäre, Telegraphisten, Dolmetscher usw. “ 1000.––

Hilfspersonal (Köche, Mechaniker usw.) “ 800.––
 
Diese Entlöhnung wäre vom Zeitpunkt des Verlassens des Landes auszurich‑

ten. Sie wäre zahlbar in der Schweiz.3 — Für die Dauer ihres Aufenthaltes in der 
Schweiz soll den Delegationsteilnehmern der Militärsold plus Mundportionsver‑
gütung ausgerichtet werden.

Hilfsdienstpflichtigen wird für die Dauer ihrer Anwesenheit in der Schweiz 
ein Taggeld in der Höhe des Soldes eines Majors ausgerichtet.4

b) Taggeld
Sofern die UNO den Mitgliedern der neutralen Überwachungskonmission in 

Korea das vorgesehene Taggeld von $ 9.– aushändigt, erfolgt keine Bezahlung ei‑
nes Taggeldes seitens der Schweiz. Andernfalls wäre das Taggeld aus schweizeri‑
schen Krediten auf 1% des Monatsbetreffnisses festzusetzen.

Das Taggeld ist auszubezahlen in Dollars; diese wären anzulegen bei einer 
Bank in Tokio, wo die einzelnen Missionsmitglieder die Möglichkeit hätten, ame‑
rikanisches Armeegeld zu kaufen.

3. Personenversicherungen
Es ist ausdrücklich festzuhalten, dass die Militärversicherung auf die Mitglie‑

der der Überwachungskommission nicht anwendbar ist.
Es sind folgende zwei Kategorien vorzusehen:
Kategorie I
– Missionschef
– Oberste
– Oberstleutnants und Majore
– Ärzte
– Wissenschaftliche Experten
Kategorie II
– Hauptleute
– Sekretäre, Telegraphisten, Dolmetscher u. a.
– Hilfspersonal (Köche, Mechaniker usw.)

3 Da sich die vorgesehenen finanziellen Entschädigungen als wesentliches Hindernis für die Gewinnung 
von qualifiziertem Personal erwiesen, beschloss der Bundesrat später die Beträge zu erhöhen, vgl. das BR-Prot. 
Nr. 760 vom 5. Mai 1953, dodis.ch/66660.
4 Handschriftliche Marginalie von Bundesrat Kobelt: ? Handschriftliche Marginalie von Oberst Bracher 
vom 30. Oktober 1952: Der Herr Dep. Chef wünscht Aufschluss über diese Regelung. Vgl. dazu die No-
tiz von Hans Rudolf Kurz an Bundesrat Kobelt vom 4. November 1952: «Ich möchte Ihnen mitteilen, dass 
diese Regelung darum vorgesehen und von der Eidg. Finanzverwaltung grundsätzlich gutgeheissen 
worden ist, weil es sich bei den in Frage stehenden Hilfsdienstpflichtigen durchwegs um Spezialisten 
handelt, die entweder als Ärzte, technische Fachleute oder namentlich als Kenner der orientalischen 
Sprachen in die Mission aufgenommen wurden. Da die Mission auf einige derartige Fachleute un‑
bedingt angewiesen ist, erwies es sich als notwendig, sie für die paar Tage ihres Aufenthalts in der 
Schweiz angemessen zu honorieren.» Bundesrat Kobelt vermerkte in stenografischer Schrift: «Einverstan‑
den, sofern es es sich um Spezialisten handelt. Für Hilfskräfte ohne besondere Funktionen darf je‑
doch nicht eine so hohe Besoldung vorgesehen werden», CH‑BAR#E5001F#1000/1854#4019* (092.2).
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59 Die Versicherungsleistungen sind zwischen den beiden Kategorien abzustufen 
im Verhältnis 5:4. Demgemäss wären die Leistungen wie folgt festzusetzen:

 
 Kategorie I in Franken Kategorie II in Franken

Invalidität 100 000.–– 80 000.––

Todesfall

verheiratet 80 000.–– 64 000.––

ledig 10 000.–– *) 10 000.–– *)

Krankentaggeld 50.–– 40.––

*) mit der Möglichkeit der Steigerung bis auf 50% der Ansätze für Verheiratete, 
in berücksichtigenswerten Einzelfällen.
 
Das Krankentaggeld ist auszubezahlen als Gehaltsersatz vom zweiten Krank‑

heitsmonat hinweg für die Dauer von einem Jahr.
Das Taggeld wird auch an kranke Missionsmitglieder weiter bezahlt, solange 

sie sich in Korea befinden.
Zu diesen Leistungen hinzu kommen die tatsächlichen Heilungskosten. Diese 

werden in Korea nach den dortigen Verhältnissen abgestuft. In der Schweiz erfolgt 
die Bezahlung der Heilungskosten nach den Anordnungen des Oberfeldarztes.

Bestehende Versicherungen des Bundes werden auf diese Leistungen ange‑
rechnet, während private Versicherungen von den Leistungen des Bundes nicht 
berührt werden.

4. Gepäck- und Materialversicherung
a) Alles dem Bund gehörende Material (Korpsmaterial, Sanitätsmaterial, vom 

Bund gestellte Ausrüstung des Einzelnen) sind nicht zu versichern. Die Haftung 
des einzelnen Kommissionsmitgliedes ist auf die Fälle grober Fahrlässigkeit zu 
beschränken.

b) Es ist zu prüfen, ob eine Versicherung der persönlichen Effekten, beispiels‑
weise bis zum Betrag von Fr. 1000.––, durch eine Privatversicherung vorgenom‑
men werden könne, wobei die Prämien zulasten des Bundes zu gehen hätten. 
Sollte sich hiefür keine Versicherungsgesellschaft bereit finden bzw. sollten die 
Prämienforderungen zu hoch sein, hätte der Bund bis zum genannten Betrag die 
Haftung für die persönlichen Ausrüstungsgegenstände der Missionsteilnehmer 
zu übernehmen.

5. Materielle Ausrüstung
Die Frage der Ausrüstung der Missionsteilnehmer ist zwischen dem Chef des 

Personellen der Armee, der Sektion für Ausrüstung der KTA sowie Herrn Major 
Bieri noch zu bereinigen.5

6. Die Anwendbarkeit der Rechtsgrundlagen
Der Chef des Personellen wird mit dem Oberauditor6 abklären, ob eine Re‑

gelung des Gerichtsstandes in dem Sinn möglich ist, dass für die Kommission 

5 Zur Frage der materiellen Ausrüstung vgl. QdD 21, Dok. 15, dodis.ch/66387.
6 Oberstbrigadier René Keller.
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60 sowohl das Dienstreglement der schweizerischen Armee wie auch das schweiz. 
Militärstrafgesetzbuch anwendbar erklärt wird.

Es wird dann noch notwendig sein, die Disziplinarkompetenzen des Delegati‑
onschefs festzulegen.

7. Verschiedenes
Jedes Kommissionsmitglied hat vorher ausdrücklich zu erklären, was im Fall 

seines Todes in Korea mit seinem Leichnam zu geschehen habe.
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Le Chef du DPF, le Conseiller fédéral Petitpierre, au Ministre de Suisse 
à Washington, Bruggmann1

[INFORMATION SUR LES PROCHAINES DÉMARCHES AUPRÈS  
DES AUTORITÉS AMÉRICAINES]

 [Berne,] 27 novembre 1952

Suite votre câble numéro 141.2 Je ne désire pas que vous donniez au State 
Department impression que la Suisse a l’intention se retirer de la commis‑
sion neutre Corée si nos vœux pas satisfaits. Une telle intention n’existe pas. 
Ne désire pas non plus une démarche officielle étant donné que nous sommes 
encore dans une période de sondages et que nous n’avons pas encore reçu 
une demande officielle de participer à cette commission. Il est vraisemblable 
que nos vœux ne pourront être retenus, mais les conversations doivent nous per‑
mettre donner une interprétation de notre position d’État neutre et éventuellement 
plus tard sens dans lequel nous aurons accepté la mission à nous confiée. Selon 
des informations récentes de Stockholm, Gouvernement suédois a décidé différer 
remettre une note jusqu’à retour Unden à Stockholm.3 Unden prendra connaissance 
de notre aide‑mémoire.4 On peut se demander s’il est indiqué de faire maintenant 

1 CH‑BAR#E2001E‑01#1988/16#2723* (B.73.0.1). Ce télégramme No 134 du Conseiller fédéral Max 
Petitpierre, Chef du DPF, est envoyé depuis Berne le 27 novembre 1952 à 16h45 au Ministre de Suisse à 
Washington Karl Bruggmann.
2 Télégramme No 141 du Ministre Bruggmann au Conseiller fédéral Petitpierre du 24 novembre 1952, do‑
dis.ch/66518.
3 Cf. la lettre du Ministre de Suisse à Stockholm, Armin Däniker, au Conseiller fédéral Petitpierre, du 
20 novembre 1952, dodis.ch/66520.
4 Il s’agit de l’aide-mémoire du DPF, qui est finalement remis au Département d’État à Washington le 
13 avril 1953, cf. QdD 21, doc. 12, dodis.ch/9638. Pour les différents projets d’aide-mémoire, cf. la compilation 
dodis.ch/C2547, ainsi que le dossier CH‑BAR#E2001E‑01#1988/16#2796* (B.73.0.2.(04).
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